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ABSTRACT 

Biologie und Ökologie 
der Timarcha metallica (LAICHARTING) 

(Coleoptera, Chrysomelidae) 
von Walter. R. STEINHAUSEN 

Young larvae of Timarcha meta/lica (LAICHARTING) were found at the beginning of 
May near Holzkirchen/Obb. by sweeping over plants of woodruff (Asperula odorata). 
The larvae were bred further with the same plant and with Galium mollugo, until 
obtaining the pupa after 44 days. Eating of Vaccinium plants was observed only very 
scarcely. Hatching of beetles could not be observed because of dying of the 
remained pupa. 

ZUSAMMENFASSUNG 
Junge Timarcha metallica (LAICHARTING)- Larven wurden Anfang Mai bei Holzkir­
chen/Obb. beim Streifen über Waldmeister- Pflanzen (Asperu/a odorata) gefunden. 
Die Weiterzucht erfolgte mit der gleichen Pflanze und mit Galium mollugo. Verpup­
pung nach 44 Tagen. Das Schlüpfen eines Käfers konnte wegen Absterben der 
Puppe nicht beobachtet werden. 

Von den 4 mitteleuropäischen Timarcha-Arten ist die Lebensweise der Arten T. 
goettingensis (L.) und tenebricosa (F.) weitgehend bekannt. Die teilweise erforsch­
ten Fraß- und Entwicklungspflanzen aus der Familie der Rubiaceae (Galium u. a.) 
konnten in einem Zuchtversuch auch für die Art T. pratensis (DUFTSCHMID} 
bestätigt werden (STEINHAUSEN 1986}. 
Für T. meta//icafehlten bisher exakte Angaben ihrer Lebensweise. Vermutungen, so 
die von KUNTZEN (1919} genannte Heidelbeere (Vaccinium myrtiflus) als Fraß­
pflanze, erschienen ziemlich unglaubwürdig, wurden jedoch immer wieder zitiert 
(FRANZ 1974, KIPPEN BERG 1994). JOLIVET (i . litt.) ist der Ansicht, daß diese Art 
sich ebenfalls an Galium entwickelt. 
Bei einer Exkursion Anfang April 1990 in den Teufelsgraben bei Holzkirchen in 
Oberbayern, welche in erster Linie der Suche nach Chrysolina hemisphaerica 
crassimargo (GERMAR) galt, wurde zusammen mit einigen Exemplaren dieser Art 
auch eine Timarcha metallica aus dem augenscheinlichen Winterquartier (Wurzel­
geflecht von Lamium ga/eobdolon) isoliert. Es erschien demnach sicher, daß T. 
metallica dort vorkommt. 
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Anläßlich einer weiteren Exkursion in das erwähnte Gebiet Anfang Mai 1994 wurden 
einige zusammenhängende Bestände des Waldmeisters (Asperula odorata) festge­
stellt, teilweise durchsetzt mit einigen Goldnesseln und Heidelbeeren. Einige Schlä­
ge mit dem Streifsack durch die Pflanzen erbrachten einige schon etwas größere, 
helle crassimargo-Larven im 1. Stadium sowie 5 rötliche, ganz junge und anschei­
nend eben geschlüpfte Larven, kenntlich an den deutlichen Eizähnen. Ein Blick auf 
die Larven bestätigte die Vermutung, daß es sich um Timarcha handeln könnte, 
nachdem jeweils auf jeder Seite der Oberlippe 4 Borsten erkannt wurden (STEIN­
HAUSEN 1994a, b). Nachdem das Vorkommen anderer Timarcha-Arten in diesem 
Biotop sehr unwahrscheinlich ist, konnte mit hoher Sicherheit angenommen werden, 
daß es sich um metallica handelt, und eine Weiterzucht der gefundenen Larven war 
deshalb angezeigt. 
Die erste Häutung fand nach 5 Tagen statt und nach weiteren 10 Tagen dann die 2. 
Nach insgesamt 34 Tagen waren die Larven erwachsen und lagen regungslos am 
Boden. In feuchtem Sand eingebettet wurde die erste Puppe nach insgesamt 44 
Tagen erhalten. Leider ist eine 2. Puppe nach einigen Tagen abgestorben. Die Zucht 
wurde mit Asperula odorata oder zeitweise mit Galium mollugo durchgeführt. Hierbei 
wurden besonders die Wachstumsspitzen befressen. An einem beigegebenen 
Zweig von Vaccinium myrtillus zeigten einige Blätter kleine halbrunde Fraßstellen. 
Ein Versuch exklusiv mit dieser Pflanze konnte mangels genügender Larven nicht 
durchgeführt werden. 
Aus den zeitlichen Daten der Entwicklung geht hervor, daß mit ziemlicher Sicherheit 
die im Vorjahr abgelegten Eier eine wahrscheinlich fakultative Winterdiapause 
durchmachen, wie es auch für die anderen, in Mitteleuropa heimischen Timarcha­
Arten nachgewiesen ist. 
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